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Jahresbericht des Vorstands 2017 

Der Vorstand dankt zunächst allen Mitgliedern für die Unterstützung im Jahre 2017. 

 
Parade der Betriebslokomotiven anlässlich des Oldtimertreffens, Foto: Stefan Hanke, 02.09.2017 

Rundum positiv war besuchertechnisch und damit wirtschaftlich 2017 für das Frankfurter 

Feldbahnmuseum (FFM). Dies ist sicherlich auch auf die gute Pressearbeit zurückzuführen. Die 

Erstauflage des neuen Museumsführers ist auch dank der Werbung und Erwerbsmöglichkeiten im 

Internet unerwartet bereits zur Hälfte verkauft. Statistisch ist zu vermelden, dass insgesamt 12 unfallfreie 

und sehr erfolgreiche Fahrtage sowie außergewöhnlich zahlreiche Sonderfahrten durchgeführt wurden. 

Wir hatten ca. 12.000 Besucher und damit gegenüber dem Vorjahr ein Plus von ca. 20 %. Es wurden 

die öffentlichen Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen im monatlichen Wechsel 

durchgeführt. Die September-Mitgliederversammlung entfiel ersatzlos. Die Anzahl der Mitglieder hat 

sich von 149 auf 153 erhöht. 

 
Beim Feldbahnfest ĂFeldbahnen im Bergbauñ wurden diverse Grubenbahnfahrzeuge im Einsatz 

präsentiert. Foto: Marcus Schwebel, 18.06.2017 
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Was die allgemeine Entwicklung des FFM angeht, zogen leider dunkle Wolken auf. Beherrschendes 

Thema des Jahres 2017 war die beabsichtigte städtische Wohnbebauung des Rebstocks entlang des 

Geländestreifens Am Römerhof. Hier galt es, auf das FFM und seine Problematik aufmerksam zu 

machen und Maßnahmen vor Ort bzw. einen möglichen Umzug mit der Stadt und deren Behörden sowie 

den Anrainern zu besprechen, um die kommenden Entscheidungen zur Bebauung möglichst im Sinne 

des FFM zu beeinflussen. Das Thema wird auch die Jahre 2018 ff. maßgeblich prägen. Dank der 

entschärften Entwicklung der Flüchtlingssituation befand sich Ende 2017 das Caritas-Flüchtlingsheim 

auf dem Gelände des Messe-Campingplatzes mangels Bedarf in Auflösung und der Abtransport der 

Wohnwagen war weit fortgeschritten. Leider hat sich gezeigt, dass das Gelände auch in den neuen 

städtischen Bebauungsplan aufgenommen werden soll. 

 
Der Modellbautag bietet den Besuchern die Möglichkeit, die Funktion einer Feldbahn im Kleinen selbst 

zu erfahren. Foto; Christian Felten, 09.04.2017 

Weiterhin sind die Mitglieder des FFM viel auf Reisen zur Kontaktpflege. So nahm das FFM im Oktober 

mit einer großen Delegation plus Draisine am 27. Internationalen Feldbahntreffen 2017 in Polen teil. 

Dampflok 18 hatte dabei einen Gasteinsatz in Znin und Lok 3 bei der Böhmetalbahn in der Heide. 

 
Dampflok 18 des FFM im Einsatz auf der Zniner Kreisbahn anlässlich des 27. Internationalen 

Feldbahntreffens, Foto: Christian Felten, 12.10.2017 
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Auch im Fahrzeugbestand des FFM gab es Bewegung. So wurde die Dampflok 10 (Maffei) wegen ihres 

schlechten technischen Zustandes an das Technikmuseum Prora veräußert. Alle Einzelteile der Akkulok 

E3 (Bartz) wurden ebenfalls wegen des mit einer Aufarbeitung verbundenen hohen Aufwandes durch 

das FFM nach Leipzig an privat veräußert. Zur Finanzierung des Projektes MPSB-Personenwagen 

wurde der Eigenbau-Personenwagen 103 nach Österreich an eine Privatfeldbahn verkauft. 

Die Arbeiten an den Außenanlagen des FFM gingen ebenfalls weiter. Der Baugrund für Schuppen IV 

wurde vorbereitet und mit Stelconplatten belegt, sowie mit dem Aufbau der hist. Wellblechhalle aus der 

Sammlung Felten begonnen. Ein historischer Steinbrecher wurde vorrangig dafür beschafft und 

betriebsfähig gemacht. Die Verlegung von festen Gleisen und Pflasterung in Halle III wurde nahezu 

fertig gestellt sowie das Gleis am Geländestreifen zur Touring auf deren Wunsch hin geräumt. 

 
Der historische Kleemann-Steinbrecher nach 

betriebsfähiger Aufarbeitung, 

Foto: Stefan Hanke, 08.10.2017 

 
Vorbereitung des Baugrundes zur Errichtung 

des Schuppens IV, 

Foto: Felix Grassel, 21.10.2017 

Viel Arbeit gab es auch in der Werkstatt des FFM zu erledigen. So wurde der Wiederaufbau der 

Benzollok Oberursel B2 weitgehend beendet und die vereinseigene Dampflok Mallet 13 nach 

erfolgreicher TÜV-Prüfung wieder in Betrieb genommen. Die Dampflokomotive 12 (Henschel) wurde 

nach der Fertigstellung der Restaurierung durch den TÜV Hessen abgenommen und mehrfach 

erfolgreich im Fahrbetrieb eingesetzt. 

 
Erste Probefahrten der Oberursel-Benzollok B2, 

Foto: Rudolf Neutsch, 11.03.2017 

 
Benzollok B2 nach der Rekonstruktion der 

Blechaufbauten, Foto: Felix Grassel, 06.10.2017 
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Dampflok 12 (Henschel 28024/1948, rechts) bei ihrem ersten Einsatz im Fahrbetrieb neben Lok 6 

(Henschel 24011/1939), Foto: Marcus Schwebel, 07.05.2017 

Die Deutz MLH 220 D8 wurde technisch fertiggestellt und es werden nun die Aufbauten neu gefertigt, 

während die Windhoff-Diesellok D25 durch die Jugendgruppe nach Wiederinbetriebnahme des Motors 

zerlegt und gleichfalls mit der Aufarbeitung begonnen wurde.  

 
Der Rahmen der Diesellok D25 bereit zur 

Aufarbeitung, 

Foto: Rüdiger Fach, 26.07.2017 

 
Das Fahrwerk der Gmeinder-Diesellok D1 

während der Aufarbeitung, 

Foto: Rudolf Neutsch, 28.05.2017

Die Gmeinder D1 erhielt nach Kupplungsschaden gleich eine HU. Der Wismut-Grubenbahnzug samt 

Akkulok B360 aus der Sammlung Felten erhielt auch eine HU inkl. neuer Batterie samt Ladegerät für 

die Lok. Der Holzkastenkipper 1517 wurde in einer Fremdwerksatt in Leipzig neu aufgebaut. Die 

Arbeiten am HF Förderbahnwagen aus dem Ersten Weltkrieg wurden dort begonnen. Die Rückkehr 

beider Fahrzeuge steht an. 


